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Fürsten.

Batthyan Gebrüder.

I- Philipp Fürst Batthyan, Graf von
Strattmann, Erblierr auf Gütting, des löbl. Ei¬
senburger Comitats im Königreiche Hungarn Erb-
Obergespanu, Kais. König]. Oestr. wirkl. Kümmerer,
Oberster und Gonunandant eines Cavallerie-Regi¬
ments der adeliclien hungarischenlnsurrectiou, und
Commandeur des Kais. Oestr. St. Leopold - Ordens,
dann Besitzer der im Königreiche Baiern liegenden
Güter Beuerbach, Prugg an der Aschach und Spat-
tenbrun. Geb. 15. Nov. f781-

II. Iühann Baptist, Kais. König]. Oestr.
wirkl. Kümmerer und Oberst-Lieutenant. Geb.

7. April 1784-

Die B atth y a n, ursprünglich Freiherren,

- seit 1605. Grafen, bekleideten vielfaltig in
Croatien die Stelle eines Bans, z. E. schon

unter Ferdinand I. Franz Batthyan,
Adam Batthyan, ebenfalls Bau von Croa-
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Esterhazy.

Nicolaus Fürst Esterliazy von Galantha,

gefürsteter Graf zu Edelstetten, Erbgraf zu Förch -

tenstein, des Königlich Htingarisclien Oedenbur-

ger Comitats Efbobergespann, Ritter des goldenen

Vliefses, des St. Stephans-Ordens Grofskreutz, Kais,

Ron. Oestr. Kämmerer, wirkl. geh. Rath, General-

Feldmarschall - Lieutenant, Inhaber eines hungari-

schen Infanterie - Regiments, Capitain der Iiön.

Hungarisch Adeliclien Leibgarde und Besitzer der

tien, half von den Türken Canisa und Stuhl-

weifsenburg erobern, und hatte -zwei be¬

rühmte Söhne, Karl, 1742- ebenfalls Ban von

Croatien, der sich unter dem grofsen Eugen

bildete, 1745- den Frieden mit Baiern bewürh-

te, und Kai erl. Minister, General-Feldmar¬

schall und Erzieher Kaiser Iosephs ward, sa-

dann Ludwig, Grofsvater des izigen Herrn

Fürsten, seit 1751. Palatin von.Ungarn. Ma¬

ria Theresia erhob den 28h)ccember 17Ö3- den

Feldmarschall Karl Batthyan, dpr 1772.

ohne Kinder starb, zum Böhmischen Fürsten,

Franz I. aber 3lau. 17Ö4- ebendenselben zum

Reichsfürsten, mit dem Recht, diese Würde

auf die Erben des Palatins Ludwig nach der

Erstgeburtsfolge transmittiren zu dürfen.—

Wahlspruch: Fidelitate et fortitudine.
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im Königreiche Baiern liegenden Grafschaft Edel-
stetteu. Geb. l2.Dec. 1765 Res. Eisenstadt:

Im Iahr 1Ö37- den 7E)ec. erhob Kais. Leo¬

pold den Palatin IJ a ul Esterhazy für seine
Person /.um Reichsfürsten, wobcy zugleich als
historisch angegeben wird: sie stammten in
gerader Linie vom König Attila her; auch
nennt das Diplom alle Esterhazischen Ahn¬
herrn bis zum Thurnbau von Babel, den Ha-
110c, und bis zur Zeit vor der Siiudfluth.

A. q66- habe sich Estoras, ein Abkömmling des
Attila in der siebenten Zeugung, taufen lassen
und den Namen Esterhazy angenommen.
Er sey 117. Iahr alt geworden. K. Andreas
von Ungarn bezeugte schon in einer Urkunde
von 1225- dem Mathias Estoras das Alter

seines Ursprungs und Wappens. Nicolaus
erhielt 1421- die Herrschaft Galantha. Ein an¬
derer Ni c o 1 au s war 1Ö25- ebenfalls Palati*

nus und berühmter Feldherr gegen die Tür¬
ken. Das Fürstendiplom von -JÖ8T- enthält
noch folgende merkwürdige Privilegien: des
Erstgeburtsrechts, des Bergwerks - und Münz¬
rechts, der Kriminal-Iurisdiction, einer Pfalz¬

grafen - Comitive, besonders um alle Iahre
6-Edellcute, 5- Ritter, und 6. geringere Pfalz-
grafen creiren zu können, des Rechts der
Asyle auf alle Estcrhazyscheu Schlöfser, ei¬
ner Exspectanz auf alle in ihren Herrschaf-
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ten Keimfallenden Königl. Lehen, einer Be¬
freiung von den Westfälischen und Rotwei¬
lischen Gerichten; zugleich werden alle Kur¬
fürsten und Fürsten des teutschen Reichs als

Conservatorcn der Esterhazyschen Privilegien
liebst dem Kammergericht aufgefordert. Karl
IV. am 23 May 1712. dehnte die blofs persön¬
liche Fürstenwürde des Palati n Pauls auf

alle erstgebohrnen Nachfolger. Kaiser To-
.sepli II. aber am 2iKil. 1785- für den Gene¬
ral -Feldnlarschall Nico 1 aus von E s t er ha-

zy, Grofsvater des izigen Herrn Fürsten,
auf sammtliche Deszendenten aus.

F u g g e r,

Anselm Maria, Fürst zu Babenhausen,

Graf zu Kirchberg und Weifseuhorn, Iiron-Ober¬
ster Kümmerer des Königreichs Baiern, und des
Civil-Verdienst-Ordeus der Baierisclieu Krone Grofs-

kreuz. Geb. 2luly 17ÖÖ-

Dieses Geschlecht, wie der Fürstenbrief be¬

sagt, berühmt durch seinen ehemaligen gros¬
sen Handelsbetrieb, seine Bergwerke in Un¬
garn, seine in Ostindien ausgerüsteten Schif¬
fe, die allenthalben errichteten prächtigen Ge¬
bäude, gelehrten Anstalten, aus Italien, Si¬
zilien und Griechenland nach Deutschland



verpflanzte Schätze der Kunst, religiöse und

Wohlthätigkeits-Anstalten, die weit umher

in Schwaben gestiftete zahlreiche Klöster,

Kirchen, Altäre, errichtete 105- Häuser iii

Augsburg für die Armen, ihre zu Hospi¬

tale: n gewidmeten eigenen Güter, wurden ge¬

adelt vom Kais. Max I., und in denFreiherrn-

stand erho,ben von Karl V., der den Iacob

Fugger als seinen vertrautesten Freund be¬

handelte, zu Reichsgrafel» 1550- Verlohr im

30. jährigen Krieg seine grofsen Güter im

Elsafs und Spanien. Der itzige Herr Fürst,

als Besitzer der Herrschaften Babenhausen,

Boos und Kettcrshaüsen, wurde den l.Aug.

1S03- vom Kais. Franz II. zum Fürsten von

Babenhausen erhoben, mit der Transmission

auf den Jedesmaligen Erts^ebolirnen. Wap¬

pen-Wahlspruch: Gott und Maria.—

L ö w e n s t e i n - W c r t h e i m.

I. Iohann Carl Ludwig, der Vollrathi-

sehen Speciallinie, Erb - Oberst - Kämmerer der Kro¬

ne Württemberg, und Besitzer des im Königreiche

Baiern gelegenen mit Limpurg getheilten Amtes

Gollhofen. Geb. 19. Ianuar 1740-

II. Friderich Carl Gottlob der Caroli-

nischcn Speciä'.linic, des Ron. Baier. St. Huberts-
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und des Iiön. Wiii'tt. grofsen goldenen Adler-Or¬

dens Ritter, dann quitt. Ron. Prcufs. Hauptmann.

Geb. 2g.Iuly 1743- Diplom von S. M. 19. Novem¬

ber 1312-

(Dettingen - Wallerstein, Gebrüder.

I. Ludwig Kraft Carl, Fürst zu Oettin-

gen-Oettingen und Oeningen-Wallerstein, Höhen-

baldern und Sötern, Krön - Oberst-Hofmeister dos

Königreichs Baiern und GroFskreuz des Iiönigl,

Württeinb. groFseu goldenen Adler-Ordens. Geb.

3l .Ianuar 1791.

II. Friderich Carl Heinrich Franz

Alexander, Iiön. Würltemb. Obri t der Garde

zu Pferd und des grofsen goldenen Adler-Ordens

Ritter. Geb. 16. October 1793.

III. Carl Anselm Friderich Albert

Philipp, Kön. Baier. quitt. Luter-Lieutenant.

Geb. 6. May 1796.

(Dettingen - Spielberg.

I. Iohann Alois Anton Carl zu Oettin-

gen-Oettingen und Oeningen, Spielberg des K.Wiirt-

temb. grofsen goldenen Adler- und des lohaunitcr-
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Ordens Ritter, Kon. Baier. Major a la Suite. Geb,

9. May 1788.

II. Vaters Bruder: Fridericli Anton lo¬

se p h, Domherr der ehemaligen Er z- und Hoch-

Stifter Cölln und Augsburg. Geb. 7. Merz 1759*

Die 1Ö74- in den Fürstenstand erhobene

protestantische Linie erlosch 1731- Von den
izt allein noch vorhandenen beiden katholi¬

schen Linien ist das Spiclbergisclie Für-

stendiplom von 1734- für Franz Albert

nach dem Primogenitur-Recht, und 1705-

den 19. Febr. extendirt auf Anton Ernst,

Grofsvater des itzigen Herrn Fürsten; das

Wallersteinische vom 5. Marz 1774. für Kraft

Ernst, Vater des itzigen Herrn Fürsten.

Mehreres siehe Längs Materialien zur Oet-

tingischen Geschichte.

Schwarzenberg, Gebrüder.

I. Ioseph Ioliann Nepomuck Anton

Carl, Fürst von Schwarzenberg, gefürsteter

Landgraf zu Iälctgau , Graf zu Sulz, Herr zu Krum-

mau, Graf und Herr zu Illereicheu und Kellmünz,

Kais. Kon. Oestr. Kammerer, Ritter des goldenen

Vliefses, dann Besitzer des im Königreiche Baiern

liegenden Fürstlichen Herrschafts - Gerichts Schwar¬

zenberg. Geb. 27. luny 1769,
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II. Ernst loseph Iohann Nepomuck,
Domicellar zu Cölln, Salzburg und Lüttich. Geb.
39. May 1775-

Der ursprüngliche Geschlechs-Name der

Familie Schwarzenberg ist Seinslieim. 1420
erwarben sie Schwarzenberg in Franken und
1429. Hohenlandsberg. Frkinger, der ge¬
meinschaftliche Stammvater des Schwarzen¬

bergischen Namens, war ein Schwager des
Kaisers Sigismund. Otto Heinrich, des
Kaisers Max II. und Rudolfs obersler Hof¬
marschall und Reichshofraths - Präsident.

Adolf, 1597. ober ter Feldmarsehall des gan¬
zen christlichen Heeres gegen die Türken,
blieb 15QB- vor der Stadt Totis. Sein

Sohn Adolf war der in der Brandenburgi¬
schen Geschichte hüchsthekannte Branden-

burgische Minister— dessen Sohn Iohann
Adolf aber Reichshofraths - Präsident und

Minister des Kais. .Leopolds , der besonders

die bekannte Ungarische Verschwörung un¬
terdrückte, wofür ihn der Kaiser den 14.1ul.
1070- zum Reichsfürsten mit Transmissions¬
recht ernannte. Kais.. Franz extendirte den

g. Febr: 1746- diese Fürstenwürde für den

Fürsten los eph, Grofsvater des itzigen
Fürsten, auf das ganze Geschlecht.



Thum und Taxis.
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I. Carl Alexander, Fürst von Tluirn

und Taxis, Fürst zu Buchau, geforsteter Graf zu

Friedberg-Scheer, Graf zu Valsassina, Marchthal,

Neresheim, Herr der Herrschaften Ostrach, Sche-

merberg, Eglingen, Deinlingen, Dischingen und

Balmershofen, Königlich ßaierischer Krön - Oberst-

Postmeister, Bitter dos goldenen Vliefses und des

Wiirtiemb, goldenen Adler-Ordens. Geb. 22i *ebr.

1770-

H. Vaters Halbbruder: Maximilian Io-

■50 ob, Kim. Bayerischer General- Major und Bitter

des St. Hubert-Ordens. Geb. 23- May 17Öy.

Das Geschlecht Thum und Taxis nennt

a ls seineu ältesten Ahnen einen lacob von

Thum, Reichs-Vicar in der Lomhardey,
der 1146. vom heil. Bernard selbst das Kreuz

empfangen , und 1241 — 12Ö5. einen Deszen¬

denten Na p o 1 e 0.11 de 1 a Totre hatte. (Sis-

mOndiIII. p. 557. 451.) Bu dger von Thum

und Taxis, aus Bergamo, vvar der Erste, der

1492. nach Deutschland in Kaiser Friedrichs

Dienste trat, und dessen Sohn Kaiser Maxi-

milians General-Postmeister wurde; worauf

sich das 1530- in den Grafenstand versezte

Geschlecht, durch seinet)euen grofsen Verbin¬

dungen mit den höchsten Niederländischen

und Spanischen Familien, im hohen Flor er-
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hielt, und 1Ö15- das Reichs - General-Erb-

jiostmeisteramt enipfieng. Eugen Alexan¬
der, Ur-Grofsvater des itzigen Hferrn Für¬
sten, wurde den 4. October 1695. vom Kaiser
Leopold zum Fürsten erklärt.

Waldburg.

I. Leopo 1 d Carl Fürst Waldburg, von
Zeil-Wurzach, Besitzer des im Königreiche Baiern

liegenden Lehens Ferlhofen. _Res. Wurzach. Geb.
11.No yember 1795.

II. Maximilian Wunibald, FürstWald-

burg zu Zeil - Trauchburg, Iiün. Württemh. Elb-
Reichs - Oberhofmeister und des grofsen Ordens vom
goldenen Adler Ritter, Kon. Baierischer gehei¬
mer Rath, dann des gesammten fürstlichen Hauses
Waldburg Senior und Besitzer der im Königreiche.
Baiern liegenden Güter Trauchburg, Weilgen und
Weiler. Geb. 20,Aug. 1750- Res. Zeil.

/

III. Brüder: Clemens Aloys, Graf Wald¬
burg zu Zeil-Trauchburg, Kais. Kön. Oestr. Käm¬
merer, pens. Oberst-Lieutenant und General-Adju¬
tant des ehemaligen Schwäbischen Kreises, auch
pens. Kön. Baicr. Hauptmann. Geb. 18. Aug. 1753.
Kempten.



IV. Ferdinand Ioseph, Graf Waldburg

zu Zeil - Trauchburg, des vormaligen Domstifts

von Augsburg Capitular und wiirk-licher Pfarrer zu

Aichstetten. Geb. 4. November 1766.

V. Iosepl» Anton, Fürst von Waldburg

zu Wolfegg-Waldsee, Reichs-Erb - Oberhofmeister

des Königreichs Württemberg, und des grofsen

Ordens vom goldenen Ritter-Adler, dinn Besitzer

des im Königreiche liegenden BaDrn Bergguts Rohr-

mos und Alpe. Geb, 20. l : eb. 1766. Res. Waldsee.

VI. Vaters Bruder: A n t o 11 Wi lih al d , Graf

Ton Waidburg zu Wolfegg Waldsee, Domherr zu

Salzburg, fürstlich Augsburgischer geistlicher Rath

und des Kön. Baier. Ritter-Ordens vom heiligen

Georg Ehren - Grofshommeutluir, in Salzburg.

Geb. 7. Iänner 1*729-

Die Herzoglich Schwäbische Truch-

sefsen von Waldburg sind einerley Ursprungs
mit den Schenken von Thann und Winterstet¬

ten. 1525- erhielt das Haus wegen der Auszeich¬

nung des Georg Truehsefs, der den Bauern-

Aufruhr in Schwaben gedämpft und nachher

Kaiserl. Statthalter in Württemberg wurde,

das Prädikat als Reichs-Erbtrüchsefsen

und 152G- von Kurpfalz die Exspectanz auf

das würküche damals noch von den Seide¬

necken bekleidete Reichs - Erbamt, das sie in

der Würklichkeit erst 15C4- antraten, 1Ö28-



wurde ihnen von Ferdinand II. Rang und Ti¬

tel als Grafen bestattigt. Franz II. den 21.

Marz 1305- erhob die 5. Linien Zeil-Wurzach,

Zeil - Trauchburg und Wolfegg zu Waldsee,

jedoch nach dem Erstgeburtsrecht zur Für-

stenWürde'und erklärte ihr Gesamtland, un¬

ter dem Namen Waldburg, zu einemFürsten-

thum. Durch Urkunde vom 23-Iul. 1808> er "

Iiielten sie die Reichs-Erbhofmeister-Würde

des Kpnigsreichs Württemberg. Otto Truch-

sefs von Waldburg war Cardinal, Bischof

von Augsburg, vorzüglicher Begründer der

Iesjiiten in Deutschland und stiftete 1552- die

Universität Dillingen. Das Stamm-chlofs

Trauchburg liegt noch im Iiönigl. Gebiet,

beim Dorf Weiler.
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